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durch geistige Getränke zu scheuchen. Der häufige

Genuß und das für ihn wollüstige Gefühl, sich für

Augenblicke im Zustande völligen Vergessens zu befin

den, erlangten gar bald eine dämonische Macht über

ihn, und er wurde ein Trunkenbold in der verwegensten

Bedeutung des Wortes. Körperlich und geistig zu

Grunde gerichtet, war er gänzlichem Verkommen nahe.

Da flackerte noch ein Mal der bessere Theil seines Ichs

in seinem Busen auf; er raffte alle seine Kräfte zu

sammen, brach mit all und jedem Gedanken, welcher

ihn an die Vergangenheit erinnerte und suchte durch

seiner Hände Arbeit ein neues Leben zu beginnen. Eine

Arbeiterin, ein fleißiges sittiges Mädchen, soll den

größten Antheil an seiner moralischen Erhebung
haben. —

Wenn Du über den alten Markt gehst, so wirst

Du öfter an der Ecke des Rathhauses unter den dort

postirten Packträgern einen jungen, schöngewachsenen
Mann in blauer Blouse begegnen. An dem bleichen

Gesichte, dem dichten Kinn- und Schnurrbart und dem

wohlgepflegtcn, dunkelbraunen Haupthaar wirst Du ihn

 erkennen. Es ist der ehemalige Handlungscommis,

welcher jetzt als Sonnenbruder ein kärgliches Leben

fristet.

 Nun will ich Dir aber auch weiter sagen, warum

der Unbekannte heute Abend einen solchen Eindruck auf

mich gemacht hat. Wüßte ich nicht ganz bestimmt, daß

 Willi — ich habe den Namen absichtlich bis jetzt ver

schwiegen — vor einigen Tagen noch bei uns als Hand

langer hantierte, so würde ich darauf schwören, jener

Elegant und er seien ein und dieselbe Person. —"

„Sonnenbrudcr und Stutzer? Der Bursch wird

einen kühnen Griff gethan haben!" warf der Leutnant

 Robert leichtfertig dazwischen.

„Und die gleichzeitige Begegnung mit der ehemaligen

Kellnerin, der alleinigen Ursache seines Unglücks?" fuhr

 der Banquier fort, „ich komme über die Situation nicht

hinaus."

„Laß den Sonnenbruder, Reno!" entgegnete der

Leutnant, „trink und laß uns überlegen, wie wir uns

an die Baroneß Biermamsell attachiren."

Und sie tranken und überlegten.

HI. Die Sonnenbrüder.

Freundlich lachte die klare Januarsonne über der

Residenz.

Auf dem alten Nordener Marktplatze suchten zwei

Männer in blauen Blousen die sonnenbeschienene Ecke

des Rathhauscs auf. Der eine war eine kleine, unter

setzte Figur mit borstigem, rothem Haupthaar und

breitem, von nnzählichen Blatternarben zerissenem Ge

sicht, dessen ewiges Augenzwickern seinem ganzen Ex-

 terieur etwas Widerwärtiges zugesellte. Sein Gesell

schafter war eine schlank emporgeschossene, nichtssagende

Persönlichkeit.
„Nun sage mir Einer!" so hören wir den Blatter

narbigen zu seinem Kameraden sprechen, „der Baron

 habe seinen Namen nicht mit vollem Fug und Recht?

Uns alle einzuladen aus Braten und Flasche! Schicke

mir der Teufel neunundneunzig Spitzel auf den Buckel,

 wenn ich es begreife. Woher mag er das Geld haben?"

„Er wird Jeannetten's Kasse zur Veränderung

einmal geplündert haben", entgegnete mit rohem Lachen
 der Lange.

„Die Kasse von dem bleichsüchtigen Plage? Würde

ihm allein kaum zum Frühstück reichen, geschweige uns

 Allen. Sie näht Säcke für Moppenheim's, und was

die Spitzbuben zahlen, das, so denke ich, wüßtest Du

aus eigener Erfahrung."

„So wird ihm ein fetter Bauer in das Garn ge

laufen sein. Keiner spielt das Kümmelblättchen, wie er."

„Könnte schon sein — er versteht es aus dem FF

 — wenn der Großmannston nur nicht hundert Mann

stark in ihm säß, und er nicht immer mit dem Aus

hängeschild des ehrlichen Schluckers prahlte. Siehe,
 dort geht die „Lerche", ich werde uns Gewißheit ver

schaffen."

Die Straße heraus, quer über den Markt, kam

ein bleiches Mädchen. Es mochte ungefähr siebenzehn

Jahre zählen. Seine Kleidung bestand aus einem ein

fachen, braun und weiß melirten, reinlichen Beiderwand-

kleid. Das Krägelchen um seinen Hals war von un-

tadelhaster Weiße, bte Nöthe der Wangen von jenem

durchsichtigen Jncarnat, das mit dem Roth der Monats

rosen zu wetteifern scheint. Flachsblondes Haar, welches
in reichen Flechten, wie ein natürliches Diadem vorn

über den Scheitel gelegt war, rahmte das interessante

wie schöne Gesichtchen ein. Das blaue Auge schaute

sanft, wie die Kornblume aus den gelben Aehren des

Feldes, zwischen den Wimpern unter den blonden !

Brauen hervor und verlieh dem Gesichtsausdruck den

Character unbeschreiblicher Weichheit und Sanftmuth.

 Das Mädchen trug einen schweren Pack ungebleichter


